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Politiſche Ueberſicht
In der heutigen Morgen Ausgabe iſt von einem überraſchen

den Vorgange aus dem Wahlkreiſe Liegnitz berichtet der
Konſervative Wahlverein dort hat zu Gunſten des

antiſemitiſchen Wahlbewerbers auf einen eigenen an
didaten verzichtet Der Beſchluß iſt ein Mehrheits
Beſchluß kein einhelliger und die Minderheit fügte ſich
wie die Meldung von heute morgen zu ergänzen iſt nicht
Dieſe Minderheit der bezeichneten Verſammluiig begab ſich
vielmehr nachdem jener Beſchluß gefaßt war in ein anderes
Lokal und ſtellte einſtimmig den Grafen Rothkirch
Tr ach als konſervativen Wahlbewerber auf Die konſervative
Partei iſt alſo geſpalten

Angeſichts des in einigen Theilen Deutſchlands bereits ein
getretenen Hochwaſſers und der damit Hand in Hand gehenden
Eisgefahren mag daran erinnert werden daß für Preußen
im Anſchluß an die Neuordnung der Befugniſſe der den Ober
präſidenten der betreffenden Provinzen übertragenen Strom
bauverwaltungen für die Weichſel Oder Elbe und den Rhein
eine auf die Erfahrungen bei den großen Hochwaſſern der
Vorjahre gegründete Neuorganiſatton des Hochwaſſer
und Eiswacht Dienſtes und der Maßregeln zur Verhüturig
und zur Bekämpfung von Eis und Hochwaſſergefahren erfolgt
iſt Dieſelbe beſchränkt ſich nicht auf das Gebiet der bezeich
neten vier Ströme welche in der Organiſation allerdings
inſofern voraus ſind als bei ihnen die geſammte Leitung der
Maßregeln zur Verhütung und Bekämpfung von Hochwaäſſerund Eisgeſahren in die Hand des Oberpräſidenten bezw des

Strombau Direktors gelegt iſt Sie erſtreckt ſich vielmehr
auch auf andere größere öffentliche Flüſſe in deren Gebieten
Hochwaſſer und Eis erfahrungsmäßig erhebliche Gefahren mit
ſich bringen An jenen vier Strömen iſt der Eiswachtdienſt
ſo geordnet daß auf Anweiſung des Oberpräſidenten am Sitze
des Strombaudirektors eine ſtändig mit den erforderlichen
techniſchen Kräften beſetzte Haupteiswächtſtelle und eine Anzahl
mit Beamten der Strombauverwaltung beſetzter Eiswacht
ſtellen für den ganzen Lauf des Stromes eingerichtet werden
welche telegraphiſch unter einander in Verbindung ſtehen und
ſich gegenſeitig von dem Verlaufe des Hochwaſſers in dauern
der Kenntniß zu erhalten haben Jede Eiswäachtſtelle hat im
Verein mit den Behörden der allgemeinen Landesverwaltung
für die örtliche Abwehr von Hochwaſſergefahren die Deich
befeſtigung uſw innerhalb ihres Bezirks zu ſorgen der
Strombaudirektor trifft nöthigenfalls an Ort und Stelle die
Anordnungen allgemeiner Nakur Das ganze Perſonal und
Material der Strombauverwaltung iſt während der Zeit des
Eiswachtdienſtes für dieſen verfügbar gemacht und es iſt Für
ſorge dahin getroffen daß im Falle der Nothwendigkeit mili
täriſche Hilfe z B zu Eisſprengungen dieſe ohne
Verzug requirirt werden kann An der Elbe und der Weichſel
wo nach den Strom und Waſſerverhältniſſen Eisbrechdampfer
mit Nutzen Verwendung finden können ſteht den Strombau
verwaltungen eine Flottille ſolcher Dampfer zur Verfügung
eine weitere Vermehrung des Schiffsparks iſt durch den nächſt
jährigen Etat in Ausſicht genommen Auch iſt an dieſen
Flüſſen durch Anlage eigener Telephoneinrichtungen für den
Feruſprechanſchluß aller für die Bekämpfung der Hochwaſſer
gefahren wichtigen Ortſchaften geſorgt worden am Rhein und
an der Oder reichen die Reichsfernſprechanſtalten für dieſe
Zwecke aus

Winkerblüthen

Der Verein der Berliner Preſſe hat diesmal allen jenen
Holden die ſeiner Einladung zum Ballfeſte in den Prachträumen
der Philharmonie gefolgt waren eine ſinnige und charakteriſtiſche

Damenſpende überreicht ein Büchlein in Diamantformat in
prachtvollem Lederbande deſſen Jnhalt eine Eule und ein Pferd
mit Flügeln jedenfalls der unmwderne Pegaſus hinreichend kenn
zeichnen Das Bändchen enthält Gedichte und Sprüche neben
den Großen vom Paruaſſe die von auswärts kleine Gaſtgaben
faudten fehlen die berliner Dichter nicht zumal jene die auf der
Bank der Spötter ſitzen ſind reichlich vertreten und die Be

zeichnung Winterblüthen paßt noch in einem Sinue wo
ran vielleicht mancher gar nicht gedacht hat

Blicken wir ein wenig in die ſchwarz bedruckten Blättchen
hinein Ueberzengen wir uns zunächſt daß am Strande der
Spree auch noch einige Dichter grünen, daß zum mindeſten der

EſpritBacillus dort einen üppigen Nährboden ſindet
Recht ſchön gleichſam im Nanten der Schreibgilde pro

Bbello ſagt Ludwig Behrendt
Ob Luſt aus tauſend Augen blitzt
Die Luſt verfliegt noch eh s wird tagen
Dies Büchlein iſt drauf zugeſpitzt
Mit Goethe morgen dir zu ſagen
Nur was man Schwarz auf Weiß beſißt
Darf man getroſt nach Hauſe tragen

Der Direktor des Leſſing Theaters wegen ſeines ſcharfen
Witzes auch zu jenen gehörig die man nicht ungeſtraft reizen
darf ſendet einen kleinen Probepfeil ab ein Erzeugniß echter
Großſtadtluft

Nie wird dir ein Lorbeer ſprießen
Mit den Frqu n im Wortgefecht
Haſt du unrecht mußt du s büßen
Ach und weh dir haſt du recht

Vielleicht hat ſich in dieſen vier Zeilen ein ganzer Band
Kuliſſengeheimniſſe verdichtet

Guſtav Dahms der Redackeur des Bazar, liebt das Diſtichon
und verräth ein Geheimniß das freilich wenig mit Lyrik zu thun
dat aber manchen eheluſtigen Lyrikern bange Sorgen ſchaäfft

Wenn durch den Magen der Weg hinführt zu dem Herzen
des Männes

Glücklich geprieſen die Frau welche das Kochen verſteht

Und Ludwig Fulda der trotz Jordan s leßter Frankfurter

Lieder es ſich in Berlin wohl ſein läßt trifft einen der bekannten

C eSaale Dontter

Die pariſer Preſſe beſchäftigt ſich fortgeſetzt mit dem
Beſuche des Zarewitſch in Berlin Mit den Purzelbäumen der
grundſätzlich chauviniſtiſchen Preſſe braucht man ſich nicht be
ſonders beſchäftigen aber auch ſonſt ruhig urtheilende Blätter
betrachten dieſen Beſuch recht argwöhniſch So ſchreibt
XIX Siecle

Was immer wir eitiren nach einer Drahtmeldung der
Voſſ Ztg die Eindrücke ſein mögen die man in Gatſchina

empfunden hat in Frankreich iſt man wenn nicht be
leidigt doch überraſcht und unſer Erſtaunen würde
vielleicht einige Aufklärun gen erfordern Wir ſchätzen den
Werth des Einvernehmens mit Rußland ſelbſt wenn kein
eigentlicher Bündnißvertrag beſtehen ſollte aber wir über
heben uns nicht wenn wir ſagen daß unſere Freund
ſchaft den Ruſſen vortheilhaft iſt Seit einigen Jahren
haben wir ihnen ungeheure Beträge geliehen Frankreich
öffnet denen ſeine Geldbörſe denen es ſein Herz öffnet An
unſerem Arie kann Rußland eine andere Sprache führen
als wenn es allein der deutſchen Begehrlichkeit der Eiferſucht
Oeſterreichs und dem Erbhaſſe Englands ausgeſetzt wäre Wir
verlangen nicht daß der Zar die Stunde beſchlennige in der
wir die Entſcheidung des Sieges anurufen werden aber wir
wollen wiſſen ob Rußlands Hand noch immer in
Frankreichs Hand ruht Das ruſſiſche Einver
nehmen zieht uns Feindſchaften zu und ſtört uns wenn
wir mit England zu reden haben Da wollen wir wenigſtens
unſerer Beziehungen ſicher ſein Der leiſeſte Zweifel an der
Fla wiſchen Treue würde uns beſtimmen uns ſelbſt zu
prüfen Unſere Lage iſt zu ernſt als daß wir uns der Gefahr
ausſetzen könnten Betrogene zu ſein Der Berliner Zwiſchen
fall geſtattet unſerer Regierung von Petersburg that
kräftige Unterſtützung in Egypten und Marokko
zu verlangen Auf eine Handlung die uns beunruhigt
müſſen Handlungen folgen die uns neues Vertrauen geben

Wie um die Beklemmungen dieſes Blattes zu beruhigen
meldet Gaulois der Zarewitſch wolle um Oſtern
Paris beſuchen

Eine bis jetzt noch weniger in den Vordergrund der öffent
lichen Beſprechung getretene Seite des Pgnanmg Skandals
iſt die als unmittelbare Wirkung auf das Konto der Panama

Staatskredits wie ſie in maſſenhafter Zurückziehutig von
Sparkaſſen Einlagen in Stadt und Land zu Tage tritt Jn
Frankreich iſt der Sparſinn des Volkes ungemein entwickelt
in weit höherem Grade als z B in Deutſchland Und da
bei dem ebenſo kräftig entwickelten Patriotismus der kleine

Enthüllungen zu ſetzende Schädigung des franzöſiſchen d

lärmender Zwiſchenfall ſei es eine Kriegspanik ſei es eine
StaatsſtreichVerſchwörung oder ein KommuniſtenPutſch und
der ſchönſte Sturm auf die Sparkaſſen wäre fertig damit zu
gleich aber auch die Zahlungsfähigkeit der parlamentariſchen
Republik Wie ſehr ernſt die leitenden Kreiſe der Republik die
Lage auffaſfen erhellt gus der Einbringung und der durch eine
impoſante Mehrheit erfolgten glatten Annahme eines Geſetzes
welches Angriffe auf die Sparkaſſen mit Gefängnißſtrafe bis
zu zwei Jahren und außerdem noch mit Geldſtrafe bedroht
ſowie der Kammerbeſchluß die Reden des Miniſterpräſidenten
Ribot ſowie des Fingnzminiſters Tirard in allen Gemeinden
des Landes durch öffentlichen Anſchlag bekannt machen zu
laſſen Solche Ehre widerfährt in Frankreich nur politiſchen
Kundgebungen erſten Ranges

Mehrfach ſchon hatten wir Erklärungen von Jren
zit verzeichnen die gegen Gladſtone s Home Rule ſich
richten oder doch kaute Zweifel ausſprechen daran daß Glad
ſtone s Pläne die Wünſche der Jren befriedigen könnten Heute

wird berichtet
New York 1 Febr Die iriſche Nationalliga inAmerika hat eine Adreſſe an die iriſche Bevölkerung ver

öffentlicht in welcher es heißt Nach Prüfung der Bill welche
Gladſtone einzuführen beabſichtigt finden wir daß die Vorlage
ein in Geſetzform gekleideter Wortſchwall iſt nicht
geeignet irgend eine Partei zufrieden zu ſtellen und daß ſie Jr
land mehr und mehr erniedrigen würde Wir ſchlagen behufs
eines gemeinfchaftlichen Vorgehens die Bildung von Ver
einigungen vor die ſich zum Ziele ſehen ſollen das Jahr
hundert mit der Verwirklichung ihrer Hoffnungen zu ſchließen

Der Appetit kommt den Jren beim Eſſen wie man ſieht
Jmmerhin wird man wohl recht daran thun gerade dieſer
Kundgebnug keine allzu große Wichtigkeit beizumeſſen

Deutſches Neich
Berlin 1 Febr Die Budget Kommiſſion des Reichs

tages hat heute wiederum die ſchon in der vorigen Tagung
abgelehnte erſte Rate für den Bau von zwei großen Trocken

ocks in Kiel abgelehnt die insgeſammt 17 Millionen koſten
ſollen Der Referent Abg Fritz en Centr lehnte die Forderung
ab da eine Vermehrung der Döocks für die Nordſee nicht nöthig
für die Oltfee aber die vier großen Docks in Kiel auch für die
größten Schiffe ausreichend ſein zur Befriedigung des im
Kriegsfalle etwa in der Oſtſee eintretenden Bedürfniſſes ſei eine
ſo hohe Summe wie gefordert nicht nothwendig AdmiralMann bei Anlegung ſeiner Erſparniſſe in erſter Linie die ein

heimiſche Renute bevorzugt auch die Sparkaſſen gehalten ſind
ihre Fonds in Rente anzulegen ſo beſteht zwiſchen der herrſchen
den ſtaatlichen Ordnung und der großen Maſſe des beſitzenden
Volkes eine handgreifliche Intereſſen Gemeinſchaft deren
Mittelpunkt die Unantaſtbärkeit des Kredits der Staatsfinanzen
bildet Geräth erſt einmal das Zutrauen der öffentlichen
Meinung zu der finanziellen Vertrauenswürdigkeit und Leiſtungs
fähigkeit des jeweilig herrſchenden Regimes ins Wanken ſo
pflegt das leicht den Anfang vom Ende zu bedenten Daß in
der Organiſation und in den Funktionen der franzöſiſchen
Staatsfinanzen nicht alles klappt, bekundete ſchon kürzlich
die Nothwendigkeit den Notenumlauf der franzöſiſchen Bank
um 500 Millionen über die bisher zuläſſige Maximalgrenze zu
erhöhen Das bagre Geld bekommt eben Angſt es ſchwindet
aus dem Umlauf und dem mit ſeinen Noten in die Breſche
tretenden Staatskredit droht das Mißtrauensvotum der Spar
kaſſenintereſſenten Es fehlt jetzt nur noch irgend ein

Nägel auf den Kopf wenn er ſagt
Wenn du erſtrebſt daß Alt und Jung
Für dich durchs Feuer geht
Dann fage mit Begeiſterung
Was ſich von ſelbſt verſteht

Wünſchen wir deshalb unſerem feinſinnigen Luſtſpieldichter
Lyriker Satiriker und Ueberſetzer daß Jung und Alt niemals
für ihn durchs Feuer gehe

Das bekannte Berliner Humoriſten Trifolium Julius Stinde

Kennerſchaft ir den höhern Getränksarten doch etwas nach
dem alten Berliner Weißbier duftet iſt natürlich auch erſchienen
Trojan hat den Vogel abgeſchoſſen mit dem zierlichen Jmpromptu

Unſer Meiſter
Der Lenz mit ſeinem milden Wetter
Läßt doch exſcheinen die beſten Blätter
Hundert vollkommen tadelloſe
Bringt er hervor in einer Roſe
Als allertrefflichſter Redacteur
Nicht eines machen wir ſo wie er

r der Wunſch zum neuen Jahre verdient hergeſetzt zu
werden

Die beſte Preſſe das ſteht feſt
Iſt diejenige die Trauben preßt
Die beſten Leſer und Leſerinnen
Sind s die die Trauben uns abgewinnen
Doch Preſſe hilft und Leſen nichts
Ohne den Segen des Sonnenlichts
Der ſei uns dieſes Jahr beſchieden
Jn Freuden in Ehren und in Frieden

Richard SchmidtCabanis unſer Berliner Schartenmayer vom
Ulk hat diesmal die lyriſche Roſinante beſtiegen dafür be

kennt ſein Kollege Siegmund Haber der immer noch redigirt

nte und Druckerſchwärze
ch ſag es in tiefſtem Schmerze

Was kann mit dieſen ſchwarzen Sachen
Den Leuten alles weiß man machen

n Das politiſche Wippchen, Julius Stettenheim meint vom
Nach geben auch höchſt politiſch

Es hört ſich gar zu ernſthaft an

Heinrich Seidel und Johannes Trojan deren Geiſt trotz ihrer 6

Hollmann machte geltend daß nach Fertigſtellung der vier
neuen Schiffe die Marine neun Schiffe habe welche nur in
dem einen größten Dock in Kiel Aufnahme finden könnten Alſo
ſei ein großes Dock nicht ausreichend Jm Kriege ſet die Be
nutzung des Docks in Wilhelmshaven nicht immer möglich es
ſei auch unmöglich ſchwer beſchädigte Schiffe durch den NordOſt
ſee Kanal zu bringen Auch Abg Jbſen natl hält die vor
handenen Docks in Friedenszeiten für genügend Abg Vice
ädmiral a D von Henck konſ hält die Docks im Kriege für
nothwendig Bei der Abſtimmung würde die Forderung mit 21
gegen 5 Stimmen abgelehnt

Zu der BildnißUnterfchrift Nemc me impune lacessit
bringt in einer berliner Zuſchrift eine weitere Lesart die Schleſ
Ztg wie folgt Wir glauben eine recht harmloſe Erklärung
zu dieſem Schlagworte geben zu können Jm Schloßparke zu
Sansſouci wird die von Friedrich Wilhelm 1 veranlaßte Nach
ahmung eines pompejaniſchen Hauſes gezeigt Dieſes Haus birgt
auch ein Spielzimmer mit einem irren wir nicht vom ruſſiſchen
Kaiſer Nikolaus geſchenkten Billard und einem Spieltiſche

Alſo verlangen es die Frauen
Jch kann darin nichts Schlimmes ſchauen
Denn ich darin ein Egoiſt
Verſteh das ſo Hab ich geküßt
Ein lieblich Weib ſo eil ich eben
Noch einen Kuß ihr nach zu geben

Aber hören wir auf wir könnten ſonſt doch nach Kalau ge
langen das berühmt iſt durch ſeine Stiefel

Selbſtverſtändlich fehlt es auch nicht an ernſten rein lyriſchen
Gedichten an Sentenzen denen man nicht anmerkt daß ſie auf
unverfälſchtem Berliner Sande erblüht ſind Spielhagen Roden
erg Träger Mauthner Leixnexr L Arronge Wichert ach

wer zählt die Gäſte zählt die Namen die reimfroh hier zu
ſantmenkamen

Jung Deutſchland iſt merkwürdigerweiſe gar nicht in dem
reizenden Büchlein vertreten Vielleicht weil ſie wenig Achtung
vor dem ewig Weiblichen haben e Das iſt möglich Oder weil

auge zu dürr oder holzig geworden iſt Auch das iſt
möglich

Zum Schluſſe ſei noch erwähnt daß auch Dichter deren Heim
nicht Berlin iſt deren Ruf aber weit über das Weichbild der
Reichshauptſtadt hinausreicht in der kleinen Anthologie vertreten
ſind Eckſtein Wilbrandt Paul Heyſe Hermann Lingg Otto
Roguette Richard Voß und Georg Ebers letzterer legt folgendes
Geſtändniß ab um ſo ſchwerer wiegend wenn man an die Lebens
geſchichte dieſes großen Egyptologen und mit echtem Spreewaſſer
getauften Berliner Glückskindes zurückdenkt

Kein Stahl wird feſt den nicht der Hammer ſchlug
Kein Menſchenherz das nicht ein Leiden trug
Beſtändig wird im Froſt das ſchwanke Naß
Jm Leiden nur gewinnt das Herz Verlaß

Weshalb Ernſt von Wildenbruch fehlt Jhm mit feinen
dauernden Verſen mit ſeiner gepanzerten Muſe war wohl das
Miniatuürförinat eine zu beengende Schranke ihm wie Meiſter
Felix Dahn

Wenn einige mißwollende berliner Kritiker dieſe Art von Gabe
haben tadeln wollen eine Boubonnière ein Fächer warnm
nicht ein Brillantring wäre beſſer geweſen ſo iſt dieſe hand
greifliche Beleidigung unſerer berliner Damen wohl begreiflich
aber die Preſſe ſe Koldiges und Süßes ſie bisweilen bringt iſt
doch kein Goldſchmiede oder Zuckerbägerladen Nein ſolche
Gaben ſind ſtandesgeinäß und wem ſie nicht gefalleit in
diefem Falle nun der möge eben einer Einladung zum Vreßball
in der Philharmonie fern bleiben es giebt ja noch einen

Nachgeben immer ſoll der Mann
Fürſten Blücher und andere Tanglokale

Ole Ridenskh



Dieſer letztere trägt auf dem Rande die vom Kaiſer jetzt wieder
angewandte Jnſchrift Nemo impune me Iacessit, eine Jnſchrift
die der alte Cicerone in einer komiſchen Verballhornung mit
zutheilen pflegt Selbſtverſtändlich iſt dem Kaiſer der einen ſo
großen Theil des Jahres in Potsdam lebt dieſe Jnſchrift be
kannt und er hat ſie nur in einer andern wenn auch bis jetzt
noch nicht aufgeklärten Bedeutung wieder angewandt Irgend
einen Schluß auf politiſche Polnten braucht man daraus nicht zu
ziehen

Der Aktionär bringt folgende Mittheilung Die Maßnahmen
zur Einführung der Sonntagsruhe im Eiſenbahn
verkehr haben ſo mancherlei Unzuträglichkeiten zur Folge ge
habt daß deren weitere Durchführung ernſtliche Verkehrs
ſtörungen beſorgen ließ Es iſt daher den königlichen Eiſenbahn
Direktionen nahe gegeben worden von denſelben abzuſehen ſo
weit die Verkehrsinkereſſen dies erfordern Iſt die Meldung

ihrem ganzen Umfange zutreffend ſo wäre das zu be
aue rn
Jena 1 Febr Orig Ber Am geſtrigen Abend fand eine

bemerkenswerthe politiſche Verſammlung im Haffeehauſe ſtatt
Die nationalliberale Partei hatte zu einem Diskutirabend
über die Antiſemiten Frage eingeladen Profeſſor Del
b rück hielt vor einer großen Zuhörerſchaft den einleitenden Vor
trag Jn ſeiner ruhigen und klaren Weiſe erörterte er die Gründe
der antiſemitiſchen Bewegung und die Ziele welche ſie verſolge
Profeſſor Delbrück erkannte an daß Schäden vorhanden ſeien
in Preſſe Börſenſpiel Wucher bei denen die israelitiſche Be

völkerung in einem hohen Prozentſatze alſo ganz vorzugsweiſe
betheiligt ſei Dennoch ſei es nicht abzuſehen auf welche Weiſe
wan das Judenthum als ſolches durch Staatsgeſetze bekämpfen

könne Denn wer ſei für den Staat ein Jude Etwa die ge
tauften Juden nichtf Gerade bei dieſen finde man oft dieſchlimmern Eigenſchaften Oder wenigſtens die Enkel getaufter

Jnden Auch bei ihnen könne die Raſſe noch völlig unvermiſcht
ſein Eine Aufhebung der ſtaätsbürgerlichen Rechte der Juden
würde die jetzigen Verhältniſſe nicht weſentlich ändern und die
erwünſchte Beſſerung nicht bringen Man könne geſetzgeberiſch
nur ſo vorgehen daß man die Auswüchſe im öffentlichen Leben
bei denen die Juden vorzugsweiſe betheiligt ſeien bekämpfe ſo
beim Börſenſpiel Außerden aber müſſe man auch nicht immer
ger nach Polizei und Staatshilfe ſchreien Hier ſei noch ein
Weg der Selbſthilfe geöffnet Man ſolle ſich von den unſoliden
Geſchäften abwenden uſw Eine lange Debatte knüpfte ſich
an dieſen ſehr ruhigen und objektiv abwägenden Vortrag Es
zeigte ſich in der Debatte vor allem daß auch in der national
liberalen Partei in Jena eine ſtarke antiſemitiſche Strö
mung Platz gegriffen hat Gewiß bei zwei Dritteln der Ver
ſammlung war ſie vertreten Die etwas agitatoriſch zugeſpitzten
ſchärfern Ausführungen eines ſpätern Redners welcher die Füh
rung der nationalliberalen Partei warnte daß ſie nicht die Füh
ling mit der Volksſtrömung verlieren möchte und welcher forderte
daß man wenigſtens keine neuen Juden einwandern laſſen ſolle
da das deutſche Volk vie ſchon bei uns wohnenden Juden noch
nicht habe aſſimiliren können fanden ſtürmiſchen Beifall und
tebhaften Nachhall in der Verſammlung wie es der Hauptredner
des Abends bei weitem nicht hatte erzielen können

Halle zurd Amtgegezrd
Halle den 2 Febr

Wegen Unpäßlichkeit von Frau RinaldPauli mußte
die heutige Vorſtellung im Stadttheater geändert werden
Statt des Prinzen von Hombüurg geht das Moſer ſche
Luſtſpiel Der Veilchen freſſer in Scene Der Prinz
von Homburg wird dafür am Sonnabend aufgeführt
Am Sonntag abend wird die Mozart ſche Oper Die
Zauberflöte gegeben Jn der Rolle der Pam in a debütirt
die jngendliche dramatiſche Sängerin Frl Marianne Ardegg

Mittwoch den 8 d begeht der hieſige Verein für Erd
kunde das Feſt ſeines zwanzigjährigen Beſte hens Den
Feſtvortrag hat der tapfere Waffengenoſſe Wiſſmann s und
Gravenrenth s auf oſtafrikaniſchem Felde Hr Hauptmann Rieſel
mann übernommen An dieſen Feſtvortrag wird ſich ein ge
meinſames Abendeſſen anſchließen ſowie eine heitere Feſtauf
führung zu der ſich einige Damen und Herren des Vereins
freundlich erboten haben

Jm Kaufmän niſchen Verein wird an Stelle des durch
Krankheit verhinderten Hrn Profeſſor Dr Vogt Leipzig nächſten
Montäg Hr Rechtsanwalt Pr Kuznitzky Halle einen Vortrag
halten Derſelbe wird Ueber die Kammer für Handelsſachen
Gandelsgericht ſprechen Der Vortrag wird im Börſenſaale
gehalten Hr Dr Kuznihky hat ſich auch bereit erklärt im
Anſchluß an den Vortrag etwa an ihn gerichtete Fragen zu
beantworten

Heute hat der Tod einen Mann aus unſrer Mitte ab
gerufen deſſen ſich aus frühern Jahren zahlreiche Freunde und
Bekannte in weitem Kreiſe ja man kann ſagen in ganz Deutſch
land erinnern werden Heinrich Thiele den Gründer des
Bades Wittekind in Giebichenſtein Der Genannte kaufte
es werden 50 Jahre ſeitdem vergangen ſein den damals
Schmohl ſchen Garten in Giebichenſtein um ſich und ſeiner
Familie einen Sommeraufenthalt zu ſchaffen Veränderungen
die er auf dieſem Beſitzthume ausführen ließ führten zur Wieder
auffindung einer verſchütteten Soolquelle und bald reifte dem
unternehmenden Manne der Plan zur Gründung eines
Bades für deſſen Gedeihen in unmittelbarer Nähe der
Univerſitätsſtadt Halle und mitten in einem der romantiſchen
Abſchnitte des Saalthales alle Vorbedingungen gegeben zu
ſein ſchienen Dennoch galt es noch zahlreiche und große
Schwierigkeiten zu überwinden und ſie überwunden
Zu haben durch raſtloſes Streben und durch eine
Ansdquer wie ſie nux wenig Menſchen in ſolchem Grade zutheil
wird muß zu den Hauptverdienſten gezählt werden die der
Verſtorbene um Wittekind ſich erworben hat Nachdem der
Beſitz des Bades auf einen der Söhne übergegangen war es
Heinr Thiele beſchieden die letzten Jahre ſeines Lebens er
hat ein Alter von 86 Jahren erreicht frei von Sorgen und
Geſchäften in glücklicher Muſe verleben zu können Der Ver
ſtorbene zählte zu den erfolgreichen Geſchäftsleuten dabei war
er der einfache beſcheidene Mann geblieben der noch immer
regen Antheil an allen öffentlichen Vorgäugen nahm und bis zu
keinem Ende ein Freund der Armen blieb

Das Eis auf der Saale dürfte in kürzeſter Zeit in Be
wegung kommen Während heute früh noch die Eisdecke in der
Mitte etwa e Fuß hoch von Waſſer überfluthet war hatte
gegen Mittag die in anſehnlichem Wachſen begriffene Waſſer
menge das Eis gehoben An einzelnen Stellen iſt die Eisdecke
bereits in Schollen zerborſten

Bei Oberröblingen in der Nähe des Seeſtrandes ſoll
geſtern vermuthlich infolge der bekannten Waſſerkalamitäten
ſtellenweiſe der Erdbo dien beträchtlich ein geſunken ſein Wir
ſind heute nicht mehr in der Lage das Gerücht auf ſeine Richtig
keit prüfen zu können

Bei der Vorführung aus dem Gerichtsgefän gr zum
Jnrn e entwich geſtern abend der wegen wieder
Hwiten Diebſtahls und Betruges in Unterſuchungshaft hefindliche
Hochſtapler Vollhardt deſſen Verhaftung wie wir be
richteten dieſer Tage erſt gelungen war Der Gefangene entkam
über den Sandberg und bisher Lat man ſeiner noch nicht wieder
habhagft werden können Der Flüchtling iſt 30 Jahre aält von
Ztemſlich großer Geſtalt trug zuletzt dunkeln Vollbart und war

g mit ſchwarzem Rock blauer Weſte und Hoſe bekleidet

Auf der Merſeburgerſtraße geriethen geſtern abend
zwei in einer dorligen Maſchinenfabrik beſchäftigte Schloſſer

lehrlinge in Streit der bald zu Thätlichkeiten führte Dabei ſtieß
einer der Burſchen ſein Meſſer dem andern tief in den Rücken Der
Verletzte blutete zwar ſtark doch vermochte er ſich noch nach der
in der Landwehrſtraße belegenen elterlichen Wohnung zu begeben
von wo er dann der königl Klinik zugeführt wurde Die Ver
wundung ſoll zwar erheblich jedoch nicht lebensgefährlich ſein

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 3 Febr 5 Uhr im Amtszimmer
des Herrn Stadtbaurath Genzmer

Tagesordnung
1 Vertrag betr den Landerwerb zur Bahn nach dem

Sophienhafen
2 Vertheilung der Kaufgelder für die Grundſtücke Schmeer

ſtraße 1 bis 11 auf den Rathskeller und die Schmeerſtraße
3 Antrag betr Vergebung von Glaſerarbeiten

Verzeichniß der im Etatjahr 1893/94 zu pflaſternden Straßen
Herſtellung des Trottoirs vor dem Hoſpitalgrundſtücke
Uebernahme von Pflaſterungskoſten für den HalleLettiner

Kommunikationsweg
7 Herſtellung einer Wafſerleitung
8 Verpachtung der ſtädtiſchen Kiesgrube in Beeſener Flur

5

6

StadtTheater
Mede g

Trauerſpiel in 4 Akten von Grillparzer
Gaſtſpiel von Klara Ziegler

Von Grillparzer gilt noch mehr vielleicht als von Schiller
das Wort weihevollen Wunſches

Was dem Mann das Leben
Nur halb ertheilt ſoll ganz die Nachwelt geben

Jm Anfange der ſechziger Jahre war es noch möglich daß
Gottſchall den öſterreichiſchen Dichter als einen der Vertreter der
deklamatoxiſchen Jambentragödie bezeichnete Es giebt nichts
Verkehrteres Gewiß ein Goethe war Grillparzer nicht aber das
Gefühl das ſeine antike Stoffe behandelnden Tragödien durch
wärmt und ſeine ſeelenvolle Sprache erinnern weit mehr an
Goethe als an Schiller und Deklamatoriſches findet ſich hier
durchaus nicht

Die Trilogie Das goldene Fließ gipfelt in der Medeag
einer Tragödie die von den vielen Medeen die Euripideiſche mit
eingeſchloſſen jedenfalls die beſte iſt Jn dieſem Stück iſt Medea
eine Zauberin geweſen und das flammenverbreitende Gefäß in
das Kreuſa s Brautkleid verwandelt iſt wirkt auf unſere Phan
taſie nicht weſentlich anders wie ein der Feindin gemiſchtes Gift
wirken würde Die Heldin iſt ganz menſchlich auch wo ſie zu
letzt unmenſchlich handelt und auch ihre Vergangenheit hat der
Dichter von den ſchwärzeſten Flecken gereinigt Dieſe Medea
hat nicht ihren Bruder zerſtückt und nicht den greiſen Pelius ge
ſchlachtet So ſehr dieſe Milderungen aber zu loben ſind ſo ſehr iſt
es zu tadeln daß Kröuſg die Nebenbuhlerin Medea s geradezu
ein Ausbund von Tugend und Güte ſein ſoll und ſo ihr von der
Feindin herbeigeführter Untergang etwas beſonders Gräßliches
und Häßliches erhält Uebrigens iſt Krenſa von einer ganz un
denkbaren Naivität

Medea war Frau Klara Ziegler Der berühmte Gaſt ſchuf
Am Geiſte des Dichters eine wunderbare Geſtalt voll düſterer
Größe und trauriger Schönheit rührend bis zu Thränen rührend
wo Gattenliebe oder Kinderliebe das ſtolze Herz erweichten tief
erſchütternd in dem Schmerz der Verzweifkung von furchtbarer
Majeſtät in ihrem Zorn eine Heroine und eine Königin Die
Plaſtik der Bewegungen welche die große Tragödin auszeichnet
iſt oft gerühmt worden und kann auch nicht zu viel gerühmt
werden nicht minder bewundernswerth iſt aber die Plaſtik der
Sprache Man wird den Ausdruck verſtehen Bis in die
kleinſten Züge hinein iſt die Sprache mit unvergleichlicher Kunſt
ausgrarbeitet gleich ſchön im Ausdrucke der ſanfteſten wie in dem
der hefligſten Empfindungen oft überraſchend durch geradezu
wunderbare Accente aber niemals auf Koſten der Wahrheit und
Natur überraſchend Und wie floſſen die Verſe dahin ſich
nirgends aufdrängend aber überall wohlthuend einpfunden wie
weiche laue Wellen Der Zauber der die Schauenden und
Lauſchenden umfing war der Zauber der Vollendung

Daß die Künſtlerin nach den Aktſchlüſſen immer und immer
wieder gerufen wurde verſteht ſich von ſelbſt Zu bedauern
war daß zu Anfang mehr als eines Aktes der Genuß des
Publikums durch das Zuſpätkommen ungewöhnlich vieler beein
trächtigt wurde Das hätte ſchon aus Rückſicht auf einen ſolchen
Gaſt vermieden werden müſſen Frl Greve immer nach
denkend ſinnend und ſtrebend fühlte ſich offenbar durch die Ehre
angefenert mit einer Klara Ziegler zuſammen zu ſpielen Jhre
Erſcheinung als Kreuſa und ihr Spiel ließen die Worte wohl
verſtehen mit denen Medea die Reize der bald ſo gehaßten
jugendlichen Beſchützerin gereizt So weit es der Darſtellerin
möglich iſt uns über die Unmöglichkeit eines ſolchen Weſens
hinwegzutäuſchen erreichte ſie dies aber ganz iſt es eben nicht
möglich Sie war auch in der Scene wo die von dem nichts
würdigen Jaſon nach den Kindern fortgeſchickte Medea
ſchnell zurückgekehrt ihren Freundſchaftsbund mit Jaſon
belauſcht von ſchlichter demuthvoller Herzlichkeit aber man
glaubte es dem Dichter doch nicht daß ein edles Gemüth
keine Scheu und keinen Verdacht einem Manne gegenüber em
pfindet der ſein Weib ſo roh und ſo abſcheulich behandelt Und
wo bleibt der Adel der Geſinnung als Kreon kurz und bündig
erklärt Medea ſolle verſtoßen und verjagt und Kréuſa Jaſon s
Gattin werden Müßte ein Jdealgeſchöpf wie die korinthiſche
Königstochter doch ſein ſoll nicht fühlen daß ſie hier zugleich
die gewinnende Theilnehmerin und der Preis eines ſchweren
Unrechts iſt Hier verſuchte die Darſtellerin ja ſo ſchien es
wenigſtens durch ihr Spiel eine Miſchung der Gefühle anzu
deuten die ſie nicht ausſprechen durfte aber es iſt ſchwer mit
ſtummem Spiele zu wirken wo Medea und eine ſolche Medea

das Jntereſſe der Zuſchauer faſt ganz abſorbirt
Herr Schreiner ſpielte den König Kreon in würdiger Weiſe

ohne ihn freilich aus einer gewiſſen ſchillernden Unbeſtimmtheit
herausheben zu können die der Dichter dieſer Geſtalt mitgegeben
hat Ein edler Mann wie Kreon doch wohl ſein ſoll pflegte
auch im Alterthume nicht ohne weiteres ſeine Tochter mit einem
verheiratheten Manne zu verheirathen Herr Schreiner ſprach
klar und deutlich und vergaß auch in Momenten ſtärkerer Er
regung nirgends die Würde der hohen Tragödie Daß er dem
Verſe ſein Recht werden ließ ohne zu deklamiren oder gar zu
ſkandiren gehörte eben auch dazu
Hier hörte ich am liebſten auf mit der Beſprechung nachdem
ich noch erwähnt daß Hr Schmidt Häßler den Herold der
Amphiktyonen in trefflicher Haltung darſtellte denn was ſonſt
noch zu ſagen iſt iſt nicht erfrenlich Hr Vogel den wir als
Karl Moor Verſtändniß des daxzuſtellenden Charakters Aus
druck und ſoweit ſeine phyſiſchen Mittel reichten auch
Kraft und Wohlklang entwickeln ſahen und von dem wir
noch etwas zu erwarten allen Grund haben genügte
als Jaſon in keiner Weiſe Einmal ſprach er vielfach undeutlich
ganz unexlaubt undentlich und daun zeigte er ſich völlig unfähig
die Grillwarzerſ ſchen Verſe zu rechen Mag man über die
nachklaſſiſche Jamdentragödie denten wie man will rer wenn
eine ſolche Tragödie geſpielt wird ſo ſind die Verſe doch nicht
dazu da um zerriſſen und verſchluckt zu werden Und wie tief
ſank der Ton dieſes Jaſon oft unter das Nivean der Tragödie
hinab Jaſon iſt ja ein höchſt unſympathiſcher Charakter aber
gerade deshalb iſt es doch um ſo nöthiger ihn äußerlich in edler
Vornehmheit zu halten Frau de la Chapelle endlich war
als die Amme Gora in der Auffaſſung und auch in Spiel und
Sprache recht gut aber ſie hatte ihre Rolle nicht genügend inne
was übrigens ein paar mal auch bei Hrn Vogel hervortrat

Hoffentkich wird Frl Ziegler bei ihrem zweiten Gaſtſptels
nichts von den Mängeln zu empfinden haben die ſich geſtern in
ſtörender Weiſe geltend machten und vielmehr den Eindruck
empfangen daß unſere ſo einſichtig und ſorgfältig geleitete Bühne
auch über eine genügende Anzahl durchaus tüchtiger Kräfte

verfügt A BDie Epidemie auf der Provinzial Jrrenanſtalt
bei Nietleben

Unter dieſem Titel veröffentlicht Herr Geheimrath v Voß in
der Halliſchen Zeitung vom 30 Jan einen längern ſachlich ges
haltenen Artikel in welchem er die durch die Effluvien unſerer
Stadt verunreinigte Saale als die nur zu mögliche Urſache
der ſchweren Seuche hinſtellt

Dieſer Artikel enthält mehrere thatſächliche Unrichtigkeiten mit
deren Berichtigung ſeine Schlußfolgerungen hinfällig werden
Jch füble mich gemüßigt dieſe Unrichtigkeiten klarzuſtellen eines
theils im Jntereſſe der Epidemie ſelbſt denn die Cholera der
Jrrenanſtalt wird in der Geſchichte der Choleraepidemien für die
Epidemiologen eine ſehr wichtige Rolle ſpielen bezüglich der Er
forſchung der noch immer nicht ganz geklärten Urſachen der
Seuche und ihrer Verbreitung Anderntheils im Jntereſſe unſerer
ſchönen fröhlichen Sagale die jetzt als mit Cholerabacillen
gründlich durchſetzt überall verſchrieen iſt Wer ſoll wenn dies
wirklich der Fall iſt innerhalb der nächſten Monate namentlich
des Sommers und Herbſtes es wagen Waſſer aus der Saale
zu gebrauchen auf ihr zu kahnen in ihr zu baden Schifffahrt zu
betreiben nachdem der Cholerabacillus ſeit September reſp
Oktober ſich in ihr eingeniſtet und die letzten 6 ungewöhnlich
ſchweren Wiuterwochen glücklich überwunden hat Hr v Vpß
ſchildert zunächſt den Lauf und die Veräſtelungen der Saale vom
Abfluſſe der wilden Saale oberhalb Halle bis Zur Wieder
vereinigung des rechten Armes der wilden Saale mit der Schiffs
ſaale beim Rittergute Gimritz er führt dann aus daß die Wehre
bei Weineck s Mühle bei Gimritz und oberhalb der Egge ſeit
Beginn des Sommers 1892 infolge der beiſpielloſen anhaltenden
Trockenheit des vorigen Jahres bis in den Winter hinein faſt
ganz oder ganz trocken gelegen haben daß insbeſondere wegen
Mangels jeglichen Zufluſſes die wilde Saale während der ganzen
Zeit vollkommen ſtagnirt habe und daß endlich am Gimritzer
Wehr nicht blos eine Stauung des rechten Armes der wilden
Saale ſondern ſogar ein Aufſtrömen von Waſſer aus der Schiffs
ſaale in der wilden Saale bis zu dem Punkte an welchem ein
Verbindungsbach vom rechten nach dem linken wilden Saglarme
abgeht und ſomit eine Verunreinigung des ſonſt ganz reinen
weſtlichen Armes der wilden Saale durch die ſtädtiſchen Abwäſſer
herbeigeführt reſp der Jrrenanſtalt der Cholerakeim eingeſchleppt
worden ſei Jmmerhin erſcheint es doch nur zu möglich, ſagt
Herr v Voß daß in das Waſſer der Saale auf den in ihvent
Abfluſſe geſperrten Strecken aus Aborten der Stadt mit den
Auswürfen der vielen Menſchen die von Hamburg und andern
Choleraorten ſeit Monaten hergekommen ſchon KommaBacillen
eingeſchleppt worden ſind und es ſchon länger in dieſem Waſſer
an CholeraErregern nicht gefehlt hat

Dieſe Deduktionen enthalten mehrere thatſächliche Unrichtig
keiten Zunächſt die Stagnation der Saale

Sie hat nicht ſtattgefunden Jch bezeuge ans eigener
Wahrnehmung die Richtigkeit der Thatſache daß das Wehr über
der Egge ſeit Anfang Juli bis in den Spätherbſt zum größten
Theile vollkommen trocken lag nur ſelten in minimalſter Weiſe
überfluthet wurde Denn ich habe während des ganzen Sontniers
regelmäßig bis in die erſten Tage des September hinein dort
gebadet Aber trotz dieſer Trockenheit des Wehres blieb das
Waſſer immer rein und zum Baden brauchbar und war in den
beiden Armen der wilden Saale in welche ſich dieſe dicht ober
halb der Eliſenbrücke theilt ein überall bemerkbarer Strom zu
konſtatiren Ehe der linke Arm dicht unter dem weſtlichen Ende
der Eliſenbrücke durchgeht paſſirt er ein etwa 50 Schritt breites
niedriges Wehr Dieſes Wehr war während des
ganzen Sommers und Herbſtes unausgeſetzt
durch eine mindeſtens 2 Zoll hohe Waſſerſchicht
in ſeiner ganzen Breite überfluthet

Ferner habe ich im Spätſommer einmal beobachtet daß auch
das kleine Waſſer oberhalb der Jnſel auf welcher Gimritz liegt
nicht trocken lag ſondern einen Theil des reinen Waſſers welches
der rechte Saalearm führte nach dem linken wilden Saalearme
abgab

Es iſt alſo damit erwieſen daß die wilde Saale vom Pulver
weidenwehre abwärts nie ſtagnirt hat ſondern daß dieſer
Fluß zwiſchen dem genannten Wehre und der
Gabelung oberhalb der Eliſenbrücke ganz be
deutende unterirdiſche Zuflüſſe haben muß
Dieſelben haben wir allerdings bis jetzt nicht geahnt Wir
haben aber auch noch nicht erlebt daß das Pulverweidenwehr
vom Juli bis in den Winter ganz oder faſt ganz trocken ge
legen hat

Es iſt ferner nicht richtig daß vom Gimritzer Wehre
aus ein Rückſtau und Rücklauf des Schiffsſagl
waſſers im Bette der wilden Saale ſtattgefunden
habe

Die Vereinigung der wilden Saale mit der Schiffsſaale findet
dicht am Gimritzer Wehre und unmittelbar am Mühlgerinne
ſtatt Es iſt wohl nicht anzunehmen daß der ſcharfe Strom am
Mühlgerinne nennenswerthe Stauungen im ſeiklich zufließenden
Waſſer macht Und wenn er das thun ſollte ſo kann er immer
nur das ſeitlich zuſließende Waſſer alſo im vorliegenden Falle
das reine Waſſer der wilden Saale aufſtauen und ſo einen
ſtärkern Ueberfall des Verbindungsarmes zwiſchen rechtem und
linken wilden Saalarme oberhalb Gimritz herbeiführen

Bei Zuſammenſließen verſchieden ſtarker Waſſerläufe kommt
eine gewiſſe Stanung ja auch ein kleiner Rücklanf vor Dies
kann man ſehr hübſch an dem Zuſammenfließen der Gerberſaale
und des Mühlgrabens ſehen Meiſt iſt das Gerberſaalwaſſer
ſehr ſchmutzig und man bemerkt wie daſſelbe von ſeinem Gerade
auslaufe abgelenkt ja auch in ganz geringer Menge an dem Eck
grundſtücke der Strobhofſpitze im Vette des Mühlgrabens wenige
Schritte in die Höhe gedrängt dann aber von dem Strome des
Mühlgrabens ſchnell nach abwärts geriſſen wird Aber wie
geſagt dies findet nur auf eine ſehr kurze Entfernung ſtatt uns
die Strecke auf welcher das Schiffsſaalwaſſer ſtromaufwärts laufen
müßte um nach dem weſtlichen wilden Saalarme abfließen zu
können iſt nach dem Meßtiſchblatte gemeſſen genau 100
Ruthen oder 500 Schritte lang

Aber auch wenn man annehmen wollte daß Waſſer aus de
Schiffsſagle den von Herrn v Voß angegebenen Rücklauf nehmen

könnte ſo würde dieſes Waſſer doch nur in äußerſt
mäßiger Weiſe durch ſtädt iſche Abwäſſer verung
reinigt ſein Denn unſere Kanäle und ſonſtigen Rinnſale
welche ſtädtiſche Abwäſſer in den Fluß führen ergießen ſich keider
in die unglückliche Gerberſaale und kommen erſt unterhalb de
Ziegelwieſe in die Schiffsſaale

Ja wenn die Cholera zuerſt in Giebichenſtein Eröllwitz odey
Trotha ausgebrochen wäre oder meinethalben auch in Wettin
dann könnte man mit einer gewiſſen Berechtigung die Saale



als Urſprungsſtätte der ſcheußlichen Seuche anklagen
Aber das iſt eben nicht der Fall ſondern die Cholera
iſt auf der Jrrenanſtalt erzeugt nachdem dort ſeit
Monaten Diarrhöen und Brechdurchfälle vorgekommen ſind genau
ebenſo wie man es allexwärts und namentlich auch bei uns bei
den verſchiedenen CholeraEpidemien geſehen hat Ich kenne die
Epidemien in Halle von 1848 an ſämmtlich aus eigner reicher
Erfahrung Allen gingen mehr oder weniger lauge Diarrhöen
und Cholerinen voraus Jm Jahre 1866 begannen dieſe pro
dromalen Diarrhöen ſchon bald nach Neujahr

Wenn alſo Cholerabacillen in die Saale gekommen
ſind ſo haben wir ein volles Recht anzunehmen daß dieſe erſt
von den Abwäſſern der Anſtalt in den Saugraben von
dieſem in die Saale und dann durch die dicht unterhalb deſſen
Mündung liegende Pumpſtation der Waſſerleitung der Jrren
anſtalt zugeführt worden ſind Ein recht anſchauliches Bild vom
Kreislaufe in der Natur

Es dürfte ſomit bewieſen ſein daß
1 die wilde Saale im vorigen Jahre nie ſtagnirt hat

ſondern ſtets im lebhaften Fluſſe geblieben iſt
2 daß dieſelbe oberhalb der Gimritzer Juſel nie einen

Zufluß von Waſſer aus der Schiffsſaale erhalten hat und er
halten kann

3 daß der Cholerabaeillus wenn er denn die einzige Urſache
der Cholera ſein ſoll micht von Halle nach der Jrrenanſtalt
wenigſtens nicht auf dem Waſſerwege gebracht worden iſt

Wie der Cholerakeim dahin gekommen ſei ob er ſich vielleicht
exſt dort entwickelt habe darüber mich zu äußern iſt hier nicht
der Ort auch nicht meines Amtes Darüber mögen zunächſt
Leute wie Pettenkofer und Koch zu Gericht ſitzen Aus meiner
Kichen praktiſchen Erfahrung habe ich nür ſo viel entnommen
daß mir der Cholexrabacillus wohl zur Erklärung der
Krankheitsſymptome nicht aber der Verbreitung und des
Elndringens des Krankheitsgiftes in den Menſchen genügt

Halle 1 Febr 1893
Dr Hüllmann Geheimer Sanitätsrath

Jm Rathhauſe fand geſtern unter Vorſitz des Herrn Ober
bürgermeiſters eine Beſprechung über Maßregeln
zur Abwehr der Cholera ſtatt an der die Herren Land
räthe des Saalkreiſes und des Mansfelder See
kreiſes Vertreter des Herrn Reg ierungs Präſidenten
die Herren Phyſiker des Stadtkreiſes und des Saal
kreiſes die Aſſiſtenten des Hrn Geh Rath Koch Herren
Profeſſor Dr Pfuhl und Stabsarzt Dr Zenthöfer aus
Berkin ſowie mehrere Vertreter unſerer Stadt theilnahmen Es
handelte ſich hauptſächlich um die Frage ob durch Benutzung
des Eifes aus der Saale zu wirthſchaftichen Zwecken
Cholekakeime in gefährdrohender Weiſe verbrettet
werden könnten und wie die Bevölkerung dagegen zu ſchützen
ſei Hr Profeſſor Dr Pfuhl ſprach dabei in ſehr beſtimmter
Weiſe die Meinung aus daß die Cholera Bacillen
nicht nur im Waſſer ſondern auch im Eiſe lange
Zeit lebens fähig mithin gefährlich bleiben Die
andern anweſenden Aerzte ſtimmten ihm zu und es wurde
beſchloſſen den Herrn Regierungs Präſidenten um ſchleunigen
Erlaß einer Polizei Veerordnung zu erſuchen
durch die der Genuß von Sagle Eis und deſſen Benutzung
zur Nahrungsmittel Kühlung und zu andern wirthſchaft
lichen Zwecken für den Stadtkreis Halle den Saalkreis und den
Mansfelder Seekreis verboten wird Außerdem bezeichnete man
es als nothwendig die Bevölkerung von Stadt und Land wieder
holt dringend vor jeder Berührung mit Saale Eis zu
warnen auch will man an den Herrn Regierungs Präſidenten
die Bitte richten die Eisgewinnung auf der Ziegel
wieſe ganz zu verbieten weil das Waſſer aus dem ſich das
Eis dort bildet niemals den erforderlichen Grad von Reinheit
beſitze Daß durch ſolche Maßregeln Eismangel während der
warmen Jahreszeit entſtehen könnte wurde nicht befürchtet da
es hieſiger Stadtbehörde ohne Zweifel gelingen werde durch ge
eignete Verhandlungen mit Brauereibeſitzern und andern Ge
werbetreibenden eine ausreichende Fabrikation von Eis aus
geſundem ſtädtiſchem Leilungswaſſer ſowie deſſen Abgabe zu
mäßigem Preiſe herbeizuführen

Jn einem Hauſe in Giebichenſtein in dem mehrere Be
wohner u a auch an Typhus darniederliegen kam geſtern eine
verdächtige Erkrankung vor Das Ergebniß der bakterio
logiſchen Unterſuchung ſteht noch aus nach dem bisherigen Ver
laufe der Krankheit ſoll aber kein beſonderer Anlaß Lorliegen
das Vorhandenfein von Cholera anzunehmen Es ſind indeß die
erforderlichen Vorſichtsmaßnahmen getroffen Jm übrigen war
bis heute mittag aus keinem Orte des Saalkreiſes
eine weitere Erkrankung gemeldet Jn dem geſtern
erwähnten verdächtigen Krankheitsfalle in Schönne witz hat die
Unterſuchung durch Hrn Kreisphyſikus Dr Fielitz ergeben daß
es ſich nicht um Cholera ſondern um einfachen Brechdurchfall
handelt Heute hat ſich Hr Kreisphyſikus Dr Fielttz nach
Wettin begeben um zu kontrolliren ob alle getroffenen Maß
nahmen pünktlich ausgeführt ſind und zu prüfen wie die Sachen
ſonſt ſtehen

Veranlaßt durch die Choleragefahr iſt für Wettin ec
um eine ſchärfere Kontrolle zu ermöglichen die Gendarmerie
verſtärkt worden Es ſind u a Gendarmen aus dem Kreiſe
Delitzſch dahin beordert worden

Gerichtsverhandlungen
Halle 2 Febr Jn geſtriger Schöffengerichts ſitzung

kam u a eine Privatklage des Kaufinannes C Reinhold Frey
tag hier gegen den Kaufmann Erdmann Achilles hier zur
Verhandlung als Nachſpiel zu der am 20 Febr v J hier ver
handelten Privatklage Achilles gegen Freytag und Hermann Meyer
Ueber jenen Fäll iſt ſ Z in der SaaleZeitung berichtet worden
Die damaligen Beklagten waren wegen Beleidigung des Kaufm
Achilles verurtheilt und zwar Freytag zu 30 M Geldſtrafe oder
6 Tagen Gefängniß der Handklungsgehilfe Hermann Meher zu
200 M Geldſtrafe oder 40 Tagen Gefängniß Jetzt hatte Kaufm
Frehtag Jnhaber der Eiſenhandlungen J A Uhlig u E H Wagner
Klage gegen Achilles angeſtellt wegen öffentlicher Beleidigung
Dieſelbe ſollte enthalten ſein in einer von Achil les verfaßten Druck
ſchrift de er im Auguſt v J an ſeine Kunden verſaudt hatte
Jene Druckſchrift giebt eine Darſtellung des Verlaufes jenes
Prozeſſes der ſich einige Raiſonnements anſchließen Beklagter
ſeits wurde der Schutz des S 193 Str G B Wahrnehmung
berechtigter Jntereſſen in Anſpruch genommen Der Gerichtshof
exachtete Beleidigung für erwieſen Jn Wahrnehmung berech
tigter Intereſſen habe der Beklagte ſich allerdings befunden als
er fragliche Druckſchrift verbreitete aber er hätte ſich darauf be
ſchränken ſollen den Sachverhalt wie er ſich aus den gericht
Uchen Verhandlungen und Erkenntniſſen ergeben daxzulegen Die
Strafe ſef guf 80 M oder 6 Tage Gefängniß feſtgeſett

Lelpzig 1 Febr Vor de Strafka unter hieſigen Land
gerichts tam heute wieder eine der mehr erwähnten Kuppeleiſachen
zur Verhandlung Angeklagt war die verehel Luiſe Kuhn

le nicht öffentliche Verhandlung endete mit der Verurtheilitg
der Kuhn zu 5 Wochen Gefängniß Es war feſtgeſtellt wörden
daß die Angeklagte innerhalb des letzten Jahres zu mindeſtens

viele als ein Traum der thatſächlich unerfüllbar iſt

ſechs verſchiedenen malen einer Ehefrau Gelegenheit gegeben
hatte intimen Verkehr mit einem Herrn zu pflegen und zwar
gegen Zahlung von Geldbeträgen Sie hat ſich daher der
Kuppelet ſchuldig gemacht und zwar mit Rückſicht auf die lange
Dauer und auf die erhaltene Entſchädigung gewohnheitsmäßig
und aus Eigennutz Da der Charakter eines Abſteigequartiers
in Frage kömmt bei dem jede Ueberwachung des Verkehrs aus
geſchloſſen erſcheint und die Gefahr für die öffentliche Moral und
Geſundheit eine größere iſt ſo war auf eine nachdrücklichere
Strafe zit erkennen Zu Gunſten der Angeklagten war dagegen
zu berückſichtigen daß nur eine Perſon betheiligt iſt

Probinzigl Nachrichten
Prettin a Elbe 2 Febr Orig Mitth Die Ueberfahrt
über die Elbe zwiſchen Prektin und Dommitzſch iſt noch in

vollem Gange ſelbſt die Fahrpoſt geht noch über die feſte Eis
brücke Jn einer leren Obſtwärterbude wurde ein Auszügler
erhängt gefunden Anſcheinend hat der Todte ſchon längere
Zeit in der Bude gehangen da dieſelbe im Winter faſt nie be
treten wird

Bitterfeld 1 Jebr Orig Mitth Während einer Be
erdigung auf hleſigen Friedhofe machte am Montag ein hieſiger
Arbeiter Jamilienvater einen Selbſtmordverſuch indem
er einen Revolverſchuß auf ſeinen Kopf abfenerte Die Ab
feuerung eines zweiten Schuſſes verhinderte der Todtengräber
Die Verletzung des Mannes iſt nicht lebensgefährlich Ueber den
Beweggrund zu der That iſt beſtimmtes nicht bekannt Jn
Gräfenhainchen erhängte ſich ein 60jähriger Mann auf
dem Boden ſeines Hauſes Anſcheinend ſind in dieſem Falle
körperliche Leiden die Veranlaſſung zu dem Schritte geweſen

Gera 1 Febr OrigMitth Jm Intereſſe der Sicherung
des Betriebes der Eiſenbahnen hat es das Fürſtl Miniſterium
für nothwendig erachtet den Rad fahrern die Verwendung
d b als auch grüngeblendeter Laternen zu
verbieten

Dem Hauptmann v Eberhardt im Anhaltiſchen Jnfanterie
Regiment Nr 93 ſt die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm
verliehenen Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe
und des Fürſtlich reußiſchen jüngerer Linie Ehrenkkeuzes
dritter Klaſſe

Vermiſchtes
Wer einem Feſte bei Hofe noch nicht beigewohnt hat und

daſſelbe nur von der glänzenden Seite ſich vorſtellt bekonimt ein
anderes Bild wenn er in einem Feuilleton der Köln Ztgfolgendes lieſt Die Gäſte müſſen punttlich d h alſo ſehr viel
zu früh kommen Je weiter ſie im Range zurückſtehen um ſo
früher müſſen ſie erſcheinen Die Säle in denen ſie nach be
ſtimmter Ordnung zu warten haben ſind prächtig aber als ſie
gebaut wurden war ein derartiger Menſchenandraug unmöglich
vorauszuſehen je größer die Anziehungskraft der Reichshauptſtadt
wird um ſo größer wird der Kreis der Herrſchaften die bei
ſolchen feſtlichen Anläſſen Berückſichtigung erheiſchen Dazu iſt
die Verbindung zwiſchen den einzelnen Ränmen in baulicher Hin
ſicht außerordentlich erſchwert Zahlloſe Lichter und elektriſche
Beleuchtungsanlagen erfüllen dieſe ſchier endlos ſcheinende Reihe
von Sälen mit einem Lichtmeere aber je mehr das Feſt fort
ſchreitet um ſo mehr wächſt ſelbſtverſtändlich auch die Wärme
um ſo ſchlechter wird die Luft die hier die große Schaar der Gäſte
einathmen muß Dazu kommt daß die Mehrzahl überhaupt
nicht gwohnt iſt längere Zeit zu ſtehen daß aber hiex faſt alle
Gäſte 5 6 7 Stunden lang ununterbrochen ſtehen und warten
müſſen eine Kraftauſtrengung die nur zu würdigen weiß wer
ſie durchzumachen Gelegenheit gehabt hat Dabei klebt der
Gaumen immer mehr an der Kehle man weiß ja daß auf den
Buffets unermeßliche Schätze gehäuft ſind Hunger und Durſt zu
löſchen aber das Hinkommen iſt ein Kunſtſtück das Genießen
ein noch größeres Das berühmte Ballſouper Adolf Menzel s
giebt ein noch heute überaus richtiges Bild der Tantalusqualen
die hier viele Durſtige viele Genußſüchtige erleiden Wenn nun
noch wenigſtens die Möglichkeit geboten wäre daß auch alle
Gäſte die eigentlichen Hergänge wegen deren ſie befohlen ſind
mit eigenen Augen ſehen aber auch das erweiſt ſich für ſehr

Wenn es
endlich heißt heimzukehren dann können ſie es mit dem ſtolzen
Gefühle thun einen Abend bei Hofe zugebracht zu haben aber
die Majeſtäten haben ſie kaum geſehen und müde und zer
ſchlagen freuen ſie ſich der Heimkehr wenn nur erſt der Wagen
wiedergefunden und beſtiegen iſt Die Gattin iſt vom Gaätken
die jugendliche Tochter von den Eltern getrennt forſchend eilt
hier ein Staatswürdenträger umher ſeine bei der tanzfähigen
Jugend weilende Tochter zu ſuchen mit unerſchütterlichem berliner
Humor ſein Alma wo mag das Mädchen ſind, leiſe ſingend
Endlich iſt das Dreiblatt oder Vierblatt vollzählig und gegen
halb 12 Uhr kehrt die Familie nachhauſe zurück das ſie zur Hoch
zeitsfeier vor 3 Uhr hatten verlaſſen müſſen

Rauibmord in Berlin Zur Ergänzung der Fernſprech
Nachricht im heutigen Morgenblatte tragen wir nach den ber
liner Morgenblättern noch folgendes nach Jn der Gerichts
ſtraße Nr 43 am Wedding nahe der Müllerſtraße wohnt die
Familie Leſchonsky beſtehend aus dem Manne der Frau und
einem kleinen Sohne Der Mann der als ein fleißiger Arbeiter
geſchildert wird iſt Maſchinenbauer Monteur in einer Fabrik
die Frau hatte in der Kellerwohnung einen Grünkram Kartoffel
und Heringshandel und eine Drehrolle Das Geſchäft ging gut
die Leute kebten in ſichern Verhältniſſen die dadurch noch ge
beſſert wurden daß ihnen im Herbſte eine kleine Erbſchaft zu
gefallen Am Mittwoch begab ſich der Mann wie gewöhnlich zur
Arbeit Ein kleines Mädchen das um 6 Uhr in den Keller
ging um Einkäufe zu machen kam gleich daranf mit lautem Ge
ſchrei auf die Straße geſtürzt im Keller hatte ſie bei der Dreh
rolle Frau Leſchonsky und das Kind derſelben in ihrem Blüte
ſchwimmend geſehen Schnell war die Polizei zur Stelle und
ſtellte feſt daß mit einem Hämmer einem Meſſer und einem Beil
die entſetzliche That begangen ſein muß Alle drei Stücke ſind
Eigenthum Leſchonsky s Das Kind war todt die Frau athmete
noch und wurde in völlig beſinnungsloſem Zuſtande nach der
Charits gebracht Daß Raub das Motiv zur That war iſt
zweifellos Kiſten und Kaſten waren aufgezogen und ihr Jnhalt
herausgeriſſen und durchwühlt Alle Umſtände deuten darauf
daß wahrſcheinlich mehr als eine Perſon an dem Morde betheiligt
iſt Das ermordete Kind war 22 Jahre alt Das Befinden der
Frau L iſt heffnungslos Der aus der Fabrik herbeigerufene
Ehegatte der bei dem Anblicke ſeiner Frau und ſeines Kindes vor
Schmerz zuſammenbrach erklärte daß er eine Summe von 150
Mark vermiſſe Von dem Thäter fehlt bis jetzt jede Spur

Kanunibalismus auf der See Die am Montag abend in
Kuxhaven einbugſirte däniſche Bark Hermann Kapitän
Anderſen landete drei Matroſen des norwegiſchen Vollſchiffes
Thekla aus Tönsberg Dieſe Ole Anderſen aus Töns

berg Chriſtian Hjalmar Jacobſen aus Chriſtianſund Alexander
Johanneſon aus Fifherbeckſtjild berichten Die Thekla be
fand ſich auf der Reiſe von Philadelphia nach Havre mit einer
Ladung Petroleum unſer Schiff wurde durch ſchwere Stürme
ſchwer leck und trieb nur noch auf der Ladung das Deck war
beſtändig unter Waſſer ſo daß beſchloſſen wurde das Schiff zu
verlaſſen Dem Kapitän und erſten Steuermann nebſt 8 Mann
glückte es in einem Boote das Schiff zu verlaſſen die andern
Boote ſind beim Ausſetzen zerſchlagen ſo daß 9 Mann an Bord
blieben die ſich in die Maſten retteten vhne jegliche Nahrung
5 Matrvſen ſind nach und nach im Wahnſinn über Bord geſprungen
Die in Kuxrhaven Gelandeten und ein hölländiſcher Makroſe haben
vom 22 Dez bis 7 Jan im Maſte geſeſſen nur den Thau
von den Ragen leckend als einzige Nahrung bis ſich am drei
zehnten Tage der Holländer erbot ſein Leben für ſie zu läſſen

damit ſie ihn verzehren könnten jedoch iſt dann zweimal das
Loos gezogen worden aber beide male traf es den Holländer
der dann ſofort getödtet wurde Sein Blut wurde in einer
Theerpütze aufgefangen und von dem Blute das ſofort begierig
getrunken ſowie dem Fleiſche des Holländers haben dieſe Un
glücklichen gelebt bis ſie am 7 Januar die däniſche Barke er
blickten welche ſie im Boote abholen ließ Die Thekla war
vollkommen Wrack nur der FJockmaſt in dem die Geretteten
ſaßen ſtand noch Das Schiff wurde vom Herman auf 390
29 n Br und 320 46 w L ongetroffen Wie der Kapitän des

Herman berichtet waren alle drei halb wahnſinnig außerdem
t nothdürftig bekleidet und iſt der eine noch nicht zurechnungs

ähig

Handels und Verkehrs Nachrichten
Ausfubhrhandel mit der Schweiz Halle 2 Febr

Der Handels kammer sind von genau unterrichteter Seite
wiederum Mittheilungen über die Ausfubr nach der
Schweiz zugegangen die gerade in der Gegenwart bei dem
schweizerisch frangösischen Zollkriege für deutsche
Industrie Handel und Gewerbetreibende von er
höhter Bedeutung sind Da diese Mittheilungen in den Geschäfts
räumen der Handelskammer zur Pinsicht ausliegen kann den
sämmtlichen Firmen des Bezirks die mit der Schweiz in
Han delsbeziehungen stehen nur dringend empfohlen werden von
denselben Kenntniss zu nehmen

Das stassfurter Kalisyndikat hat beschlossen die von
Wilhelmshall wegen dessen Eintritt in das Syndikat gewünsehten
Verhandlungen nicht fortzusetzen

Antworten auf Zuschriften
Bibra Die Verloosungen der Weissenfels er Aproz

Stadtanleibe werden in unserer Verloosungsliste regelwäseig
veröffentlicht

Getreide
Berlin 2 Febr Weizen mit Aueschluss von Rauhweizen ves

1000 kg Loco geschäftslos Termine schwankend Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 140 158 M nach Qualität Lieferungs
qualität 159 per diesen Monat per März April per
April Mai 155 155,5 154 75 155 bez per Mai Juni 156 25 156 5

hez per Juni Juli 157,25 157,75 157 157,25 bez per Fuli
g

Koggen per 1000 kg Loco schwache Kauflust Termine behauptet
Gekündigt t Kündigühgspreis Loco 125 137 nach
Qualität Lieferungsqualität 134 M inländischer guter 1395 135,5 M
wenig klammer 131,5 per diesen Monat per März April
per April Mai 138 138,5 138,25 bez per Mai Juni 138,75 139,25139 bez per Jüni Juli 139,5 189 75 139,5 bez

Gerste per 1000 kg Still Grosse ünd kleine 138 175
gerste 115 135 A nach Qualität

Hafer per 1000 kg Loco unverändert Termine unverändert Ge
kündigt t Kündigungspreis M Loco 135 158 M nach QualitätLieferangsqualität 140 M Pommerscher mittel bis guter 187 142 bez
feiner 143 148 bez preussischer mittel bis güter 136 142 bez feiner
143 146 bez sehlesischer mittel bis guter 139 143 bez feiner 144
149 bez per dieſen Monat 142 M per Febr März per April
Mai 139,75 bez per Mai Juni 140,75 M per Juni Jull 141,75 ALon don 1 Febr Schlussperieht Sammtlehe Getreidearten sehr
still Weizen flau russischer Hafer fest übriges Getreide stetig

Lei ih 1 Febr Markt sehr tlau fast kein Geschäft und Umeatz

Futter

Standesanrtliche Meldungen
Standesamt Halle 1 Febr

Aufgeboten Der Knecht Karl Heller und Pauline Müller
GBornſtedt und Giebichenſtein

Eheſchließung Der Handelsmann Richard Franuke und Pauline
Franke Martinsgaſſe 29

Geboren Dem Dekorationsmaler Hugo Langhammer eine T
Gertxud Meta Georgſtr 3 Dem Maurer Friedrich Lauge
ein S Karl Wilhelm Friedrich Heinrichſtr 16 Dem Schilh
macher Hermann Wolter eine T Marie Martha Taubenſtr 5
Dem Schloſſer Wilhelm Wendt ein S Franz Wilhelm Bernhard
Ceſſingſtr 8 Dem Geſchirrführer Karl Hoffmann eine T
Frieda Martha Elſa Glauchaerſtr 37 Dem StationsDiätar
Eduard Hauſicke eine T Anna Helene Frieda Forſterſtr 46
Dem Schloſſer Albert Melzer eine T Auguſte Weingärten 35
Dem Kaufmann Ernſt Stolze eine T Erna Charlotte Gertrud
Liebenauerſtr 65 Dem Schneider Hermann Fricke eine T
Frieda Auguſte Maxie Böllbergerweg 6 Dem Silberarbeiter
Wilhelm Kulp eine T Anna Martha Elſa Gr Schloßgaſſe 7
Dem Kohlgärtner Ernſt Köke ein S Freiimfelderſtr 2 Dem
Handelsmann Emanuel Richter eine T Klara Anna Rathhaus
gaſſe 18 1 unehel S und 1 unehel T

Geſtorben Des Händarbeiter Franz Rabe S Paul 15 Ta
Saalberg 7 Die Wittwe Friederike Ehrenkönig geb Böhſne
75 J Steg 10 Der Steinhauer Ernſt Schleſier 48 J Unter
berg 7 Des Bäckermeiſter Ewald Ollendorf S Ewald 2 M
Reilſtr 122 Der Tiſchlermeiſter Augnſt Koch 63 J Trödel H
Des Kohlgärtner Ernſt Köke S 3 T Freiimfelderſtr 2 Des
verſtorb Handarbeiter Karl Schacherr T Emma 8 J Girkengaſſe 10

J

Kirchliche Anzeigen
Synagogen Gemeinde Freitag den 3 Febr abends 5 Uhr

Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt Sonnabend nachm 3 Uhr
Jugendgottesdienſt Wochentags abends 5 Uhr morgens 7 Uhr

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterleitung

Donnerstag 2 Febr Der Veilchenfreſſer
Freitag 3 Febr Jphigenite Klara Ziegler als

aſt

Sonnabend 4 Febr Prinz Friedrich von Homburg
Sonntag 5 Febr Zauberflöte

Answüärtige Theater
Freitag den 3 Februarz

Magdeburg St Th Die HexeLeipzig Neues Theater Djamileh Gold Kreuz
u Eltes Theater Mamſell NitoucheDeſſau Hvf Th Torquato TaffoAltenburg GHof Th Der Hüttenbeſitzer

Sonders hauſen Fürſtl Th Aſchenbrödel
Rudolſtadt Fürſtl Th Dorf und Stadt

c

Ein unübertrofſenes wissensehaftUehes und erprobtes Slittel die Katarrhe der Luftwege
in kürzester Zeit oft schon usch einigen Stunden zu beseitigen weit das darin
enthaltene Chinin die Entzündung der Ssehleimhäute u damit den Katarrb selbst

hebt sina Apotheker W Voss sche

c t
Zu haben in den Apotheken à Schaehtel 1 Mk

Die Bestandtheile sind Sehwefelsaures Chinin 1,5 gr Salzsäure 1 gr
Dreiblattpulver 1,5 gr Dreiblattextract 0 15 gr Säüssholzpulver 2,2 gr Traganth
O gr zu 50 Pihen formirt mit Benzöégummi und Chocolade üverzogen
In Halle a Adler Hirsch Engel Löwen Kaiser Apotheke

Victoria Apothelce Grosse Steinstrasse 324

Mütter Vorſicht bei der Wahl der Seife namentlich zum
Waſchen und Baden der Säuglituge und Kinder Verlanät
Doerings Seife mit der Enle ſie iſt wegen ihrer mmüber
troffenen Milde und Reizloſigkelt für die zarte Haut der Kleinen
die geeignetſte ſie iſt die beſte Seife der Welt Preis 40 Pf
Zu en in allen Parfümerien Drogtterien und Colönialwwaarelie
geſchäften



Ausstattangen narh Maaß

Am 10 April beginnt in unſerem
Privat Unterricht

ein neuer Kurſus für Anfäniger und
weiter vorgeſchritkene Kinder

Anmeldungen werden jeder Zeit ent
gegengenvmmen

Toni und Agnes Olawskau
geprüſte Lehrerimen

Nadewell Ammendorf

Anzüge Kleider
und gattze

empfehlen in beſter Ausführung
und allen Preislagen

Traunsportable

GSystem Döcker
liefern die Barackenfabriken

von Christoph VnmachkPenſionat f Töchter höh Stäude
z wiſſeiſch Ausb v Frl 8 Banekwerth
Saunvver Meterſtr 182

Franzöſiſche Lehrerin Pariſerin im
Hauſe Näheres durch Proſpect

Tücht Schneiderin empf ſich in
u außer dem Hauſe Friedrichſtr 2 III

Geübte Schuneiderin empf ſich in
u auß d Hauſe Merſeburgerſtr 122 III

e eSargmagazin von Otto
Alte Promenade 27 und Brunnenplatz I

Gröhtes Tager fetliger Holz und Mcekall Hürge
bei vorkommenden Trauerfällen zu ſoliden Preiſen

Uebernahme ganzer Begräbniſſe ſowie Ueberführung Verſtorbener nach außerh

Bewahrtes diätetisches
Getränk bei Darm Katarrhen

und Verdanungsstörungen

Dr Michaelis
Pichel eacao

liegt Jätränt e J WAls tägliches Gétränk an Stelle von Thee und Kalee
Dasselbe zeichnet sich durch Wohlgeschmack Nährgehalt und

leiehte Verdaunliehkeit hervorragend aus
Mit Milch gekocht hat Pr Michaelis Lichel Cacao Keine vor

stopfende Wirkung und girkt ebenss anregend wie Kräftigend Besonders
ewmptfehlenswerth für Kinder sowie für Personen mit geschgachten

Verdauungsorganen
Aleinige Vabrilkenten

Gebr Stoliwercik in Köln a Fl
Vorräthig in alen Apotheken u Drognrengesehäſten
In Büchsen von Ko à M 2,50 Ko à M 1,30 Probobüchsen à M 0,50 S

Wohlthat für deutſche Hausfranen
Damit Kakao nicht nur wie bisher als HeilIa mittel für Kranke ſondern als tägliches Ge
nnſe mittel des Morgens und Abends auf jedem

Familientiſche aufgetragen werden kann verkaufe ich zu Fabrikpreiſen unter
Garantie guter reiner unverfälſchter Waare Kakao

rimaKakao à Pfd 2 1 nhen egratis WirthſchaftsKakao 160Familien Chokolade 1,00 in 5 und 9,Pfd Packeten
Aufträge nach auswärts werden gegen Nachnahme unter Hinzufügung

des Portos und 20 Pfg Verpackungskoſten pünktlichſt ausgeführt
W Fre ber Halle aS SchillerſtraßeP garao Niederlage u VerſandGeſchäft

Gegen CRoleraDie Thatſache daß wirklich echter Porttveirn mäßig genoſſen bei
den meiſten Kranken und Geſunden äußerſt belebend ſtärkend und erquickend
wirkt veranlaßt mich meine Portwein Marke

on
prima primg Waare

allen zu empfehlen welche darauf bedacht ſind in heutiger Zeit ſolche ſpiri
tuoſen Getränke für deren Reinheit und Echtheit keine Garantie vorliegt als
ſchädlich wirkend ſtreng zu vermeiden und ſomit ihren Körper möglichſt wider
ſtandsfähig zu erhalten Mein Portwein direct von mir aus Oporto importirt
unter eigener Aufſicht abgezogen und vorzüglich abgelagert wirkt daher wie
äxztlicherſeits auerkannt als vorzügliches Präſervativmitkel gegen alle leichteren
Magenbeſchwerden und Verdaunngsſtörungen welche ernſteren Krankheiten
vorangehen Abgabe in verſiegelten Kiſten von 6 Flaſchen nach auswärts
franco à 250 pr Flaſche incl Glas gegen Nachnahme

Rich Voigt

S S e 9Von Dienstag den 7 Februar t i r frivonspert beſter g Febrnar ab ſteht ein groſter friſcher
Belgiſcher Spaunpferde ſowie Hannöverſcher

Wagenpferde preiswerth bei mir zum Verkauf

Meye alDorotheenſtraßze

Sonntag den 5 d M
wieder eine große

e

Sangerhanſen Wenn So

Abämn HEemz Hälle e

Generalvertreter

Königgrätzerstrasse 85
Prospecte u Kostenanschläge gratis Deber 1200 Stück bereits geliefert

5 s 3Alfred Zillmann Pamburg
e SchiſrahrtsgesehäftVertreter der Hafen u LagerhansAetienGeſ Aken a Elbe S
S Vortheilhafteſter Elbenmſchlagsplatz für Halle a/S

Provinzial Geſanghbürher e u

Preiſen 39 alte Nr
24 neue Nr

Hveerſtt

Trendel Machf
40 Gr Ulrichſtraße 46

Juhaber
Angspach

Aus haut
Zapan u Chinawaaren

wegen vollſtändiger Auflöſung dieſer Abtheilung
Um ſchnell damit zu räumen werden dieſe Waaren weit unter dem

Selbſtkoſtenpreiſe verkauft

Georg harren Co Centr Bureaus BerNn Pauttanle
PDlectrische Belceuchtung tür Wohnräume Villen Güter

stationäre Accumulatoren f Fabriken Brennereien Mühlen Hötels ete

Schützet eure Wohnung vor Aufteckung
Einpf m geſetzl geſch Desinfeetionsapparate

zu 70 5 3 Stück 2 Vertreter geſucht
Heinr Breyer Hamburg Oevelgönne

Einem geehrten reiſenden Publikum die ergebene Mittheilung daß ich
heute das

Hötel Radis Sangerhauſen
käuflich übernommen habeEs wird mein Beſtreben ſein durch aufmerkſame Bediennng gute
Küche und ſolide Preiſe den Wünſchen meiner geehrten Gäſte gerecht zu
werden Beſonders empfehle meine gut eingerichteten Logirzimmer mit vor
züglichen Betten von 12 Mark

Mein Unternehmen freundlicher Berückſichtigung empfehlend zeichne
mit aller Hochachtung

Mernmharrek Haaren er
Grecht Verein von Thorwest Nägler Co

in Cönnern
Die Herren Commanditiſten werden zu der am

Mittwoch den 15 Februar er Nachmittag 12 Uhr
im Hotel zur Preussisehen Krone hierſelbſt ſtattfindenden ordent
lichen Generalverſammlung ergebenſt eingeladen

Tages ordnung
1 Vorlegung der Bilanz der Gewinn und Verluſt Rechnung für 1892 und

des Berichtes der perſönlich haftenden Geſellſchafter und des Auf
ſichtsrathes

2 Beſchlußfaſſung über
des Gewinnes

3 Beſchlußfaſſung über Erxtheilung der Decharge
4 Ergänzungswahl des Aufſichtsrathes

Cönnern a S den 1 Februar 1893
Der Aufſſichtsrath

des Credit Vereins von Morwest Nägler Co
Rittweger Vorſitzender

Die Generalverſammlung
des Vorſchußvereins Gollme

eingetragene Genoſſenſchäft mit unbeſchränkter Haftpflicht

findet Sonntag den 12 Jebrnar 1893 Nachmittags 3 Uhr im Gaſt
Hauſe zu Schwätz ſtatt 1892 und Ertheilung derTagesordnung 1 Rechnungslegen von

Der Jahresbericht liegt von heute an im Geſchäfkslokale aus
Decharge 2 Geſchäftliches

Vorſchuß verein Gollme eingetr Gen mit unbeſchr Haftpflicht
B Haäcke Karl Ebelt J Thormann

Genehmigung der Bilanz und über Vertheilung

Allgemeiner Conſum Perein zu Halle a S
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchr HaftpflichtZu der am Freitag den 10 Jebruar 1893 les Uhr in

der i Wilhelmns Halles Neue Promenade ſtattfindenden
außerordentlichen Generalverſaunnlung

werden die geehrten Mitglieder der Genoſſenſchaft hierdurch ergebenſt eingeladen
Tagesorduunng 1 Antrag betreffend Eröffnung einer zweiten Ver

Der Vorſitzer

Lazareth Baracken

Georg Goldschmidt Berlin SW

in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden von 1,75 an auch Taſcheu S

ansgabe ſowie Struenſee Geſangbücher empfehle zu eSgabe ſowie Struenſee Geſangbücher empfehle zu Willigſten

105 Leipzigerſtr 105

Masken Skrümpfe
Theater Tricots

in groſzartigſter Auswahl
zu billigſten Preiſen

empfiehlt

Julius Bacher
GHalle a S

Leipzigerſtraße 12/13
le 2

Je ſei
zu billigen Preiſen

ſind zu haben beiJulius bacher
Halle a S

12 Leipzigerſtraſze 12

i Durch Gebr derſverhütet man alle Anſteckungen der Cholera u ſ v Verſende dieſe p Stück

J ouD Picher Martins
eipfiehlt unter dreijähriger Garantie
Singer Maſchine 45 khocharmt Singer Maſch 48
RingſchiffchenMaſchitte 80
auf Wunſch Theilzahlung ohne

Preiserhöhung

Alfred Tantson
Fabrik vnlk KantſchnkStempel

Nieolaiſtraßte Händelhaus
Neue Hausnnnmmer 6

eiipfiehlt ſeine Fabrikate in folideſter
Ausführung zu billigen Preiſen Um
ändernung von HausNr wird prompt
beſorgt Strich zum Ueber
ſteinpeln von Druckſachen vorräthig
Schwarze Stempelfarbe per Flaſche
30 Pfg DauerFarbekiſſen welche
ohne jedes Hinzuthun jahrelang feucht
und ſtets gebrauchsfähig bleiben von
60 Pfg an

W Maleck o w
Halle a S Karlſtraſte 24

empfiehlt feuer und diebesſichere
e Sieldsechränke

mit Stahlpauzer u beſtem Sicher
S beitsverſchluß ſowie Kaſſetten

zu billigen Preiſen

mit Kerle

Tiſch Bett u Sophafüße
Portierenſtangen

empfiehlt billigſt

W SeDampfdrechslerei Mühlberg S
Zur Verhütung der

Oholereagede Patent TrockenCloſets
welche auf jeden Sitz paſſen und nur
aufgeſchraubt werden
R Klecberg Leipzig Anger

Zweinaundorferſtr 26
Größtes Lager aller Arten

Pökkcherwagren
G Zancdcler Gr Klanusſtraſte 12

S Beste ZitherdYVeleWetalltahmemtrinder

Gebr Gunzehwanmn
NVRNBERG Freisſiste gr

Aeue Tadeneinrichtungen
werden nach Maß und Zeichnung billig
angefertigt

C Hlüllevr Thorſtraße 36
Schriftvervielfältignuugsapparat

billig verkäuflich Ranniſcheſtr 5 P
Renue u gebrauchte Möbel
aller Art verkauft Brunvswarte 7

8 FietnonicheiGebrauchte Ricwenſcheiben

Dransmiſſionswellen Laägerböcke
Treibriemen haben in großer Aus
wahl billig zu verkaufen

Ruhnau C Rörpsch
Leipzig Plagwitz

FrackVerleih Geſchäft in allen
Größen von Schinidt kl Ulrichſtr 24 II

Rothe PlüſchGarnitur neu bill
zu verk Alter Markt 24 III vkaufsſtelle 2 Geſchäftliches

ide des Aufſichtsrathes
R Lüdecke

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hoarhürſtenn Käwme et

Mit 2 Beiblältern
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